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Eise ssse Im gezogen. 
Hob sich ftets in michsqu- Hosen. 

lltn tni Stun. dem lmnI schnellem 
Auf den shku m sektchelleiu 

Eine andre tun gest-Mem 
Träge but sie Mr erhoffen 

Netzend mit des Inmmec Rande 
Kaum den Band auf stach-m Strande. 

Gleichen e nicht detde Seelen- 
Dle vers iedne Ziele wählen- 

ssn segetfkeung fortgetragen 
Will bte eiue alles wagen: 

Selbst das höchste. leldn das Leben 
Oplert sie dem muth’geu Sirt-den« 

llnd die andre kann der schlaffem 
Tränen Ruh« sich nicht eure-affen, 

Löst in eitlen, leeren Träumen 
Ihre Lebensluft verschnittnem 

Ohne Blau und e e Willen, 
Nur bequem site ch, tm stiller-. 

Mille eine — den beiw- 
Js- Iich tue- m strich-iden- 

M 
her Ue s Ies- 

Ils tnru gern W, 
Ohne turm usd unsre Einthe- 
Teetben aus des Lebens Mutter-. 

Versäuw dich nicht. 
Damiette sen-du« site-them 

Klaus von Ahlfeld, der ruhige Land- 
edelmnnn, den nicht so leicht etwas aus 
dem Gleichgewicht u bringen vermochte, 
stand zum ersten alr im Leben rath- 
und fassungslos da. Wenn man von 
Ahlfeldi in der Um egend Brach, hatte 
es nur immer gehe sen: « utter und 
Sohn« Nun war doch das Furchtbare 
gelommen, das sie getrennt hatte fürs 
immer. Wie gebrochen gin Klaus ums ! 
her; als aber der iigel ich über derI 
theuren Todten wöl te, floh er fort von 

» 

Wendig us, um in anderer Umgebungi 
feinen leichmuth wiederzufinden, um« 
verwinden zu lernen, dafz alles, wag 
ihm das Leben bisher lebenswerth ge- 

MJ hatte, nun unter der kalten Erde 

Weil in die Lande trieb ihn der 
Schmerz. Er durchstreifte die lieblichen 
Gelände L ritaliens, rastete am 
Strande stiller Buchten, den Blick ver- 
loren über das leuchtende Meer. Von 
den üppigen Granatbüschen brach er die 
feurigen Blinden, und er träumte vor 
den nltersgrauen, verfallenen Häus- 
chen, die wie Mahner der Vergänglich- 
leit aus oll’ der tnospenden, schwellen- 
den Pracht hervorsohen Wenn er un- 
ter den großdlätterigen Feigen hinging 
und herbduitender, rosiger Eleander 
seine blüthenschtveren Zweige über ihm 
ausbreitete, dann spähte sein Blict durch 
all’ die üppige Pracht nach den verwit- 
terten Ruinen verschollenen Glanzes-. 
Kommen und Gehen, wohin sein Auge 

Lah! Auch die junge Welle ging über 
ie versintende Gefährtin hinweg, die 

dor ihr brandend an das Ufer schlug in 

s- 

Nigen Wurzgarten umschloß. 
I «Pcöitlich zögerte er, erstaunt stehen l 

Rahen sragend den Kopf gewendet. 

satte und sein Fuß wieder den deut- 

., Her hätte wod, sah ein steinaltes Weib. 

stolzer Kron! Das war der Welten 
Laus! Die Natur trug ihm mit dieser 
Ertenntnisz wieder die Ruhe ins Herz. 

eFrei hob er wieder das Haupt, er 

gng nicht mehr mit finster drütenden 
edanten durch die weiten Fluren, 

durch Gassen und Max und an den 
Ufern der sluthenden ee. Er hatte 
eine Ausgabe zu ersüllen, der wollte er 

sich weihen! Wendighus, das stolze 
Erhtheil seiner Eltern, wartete auf den 
Herrn; mit starker Hand wollte er es 

gieir höchsten Blüthe dringen, dem Segen 
r Scholle wollte er leben, sich und An- 

deren zu Nutz! 
Er wußte es wohl, die Mutter mit 

dem tlugen, praktischen Sinn, mit dem 
seinen Empfinden würde er überall, in 
jedem Winkel vermissen; aber eine Bitte, 
die sie ihm noch scheidend zugeslüstert 
hatte, die kam ihm plötzlich wie ein, 
Vermöchtniß dor. »Gil) Wendighus 
eine ivürdige Herrin!&#39;« hatte sie mit 
s wachem Händedruck, mit niattem 
Lächeln und leiser Stimme gesagt. Er « 

wollte sie suchen, sie, die würdig wäre, 
die Stelle der Mutter einzunehmen in 
den verlassenen Räumen des alten, 
warm und traultch eingerichteten Gutes 
im hohen Norden, wo die Ostsee ihren 

salåiäen Bauch hintrug 
er den Entschluß einmal gefaßt 

chen Hoden betrat, der deutsche Früh- 
tng ihn anlachte und die eit ihm set- 

nen alten Gleichmuth eder oh, da 
ergriff ihn die Sehn ucht no seiner 
engeren heimath, noch dein hetderi See- 

sieruch den ernsten Waldungen und dem 
auschen der gewaltigen Wogen. Nur 

Pier und dort unterbrach er seine heim- 
ahrt. So ging er eines Tages vom 

» 

Schleißheiiner Schlaf-, in der Nähe k 

Münchens, wo er die Bildergallerie be: Z 
sucht hatte, planlos durch schmale Feld s 

wege dem Walde zu. Diirstig sog er 

den dustigen Hauch der Wiesenblüthen ; 
ein und er freute sich des ivoltenloseii 

immels. Weitab vom Wege hob sich 
ne verrnotschte hütte von den Wald-: 

hiiimien ob und die Sonne spielte wie 
Feuer in den kleinen, weitüberdachten 

stern. Je höher er kam, desto poetis 
cher dünkte ihm das alte Stein- nnd; 
rettergefüge mit den Dornenrantenq 

und dem niederen Zaun, der den wiiii 

bleibend; unwilllürlich grüßte er dann 
hinüber, wie es Fremde thun, die sich 
auf einem schmalen Wege begegnen. 
Ein schlantes junges Mädchen stand 
nn einer Stasselei und hatte bei seinem 

hen Grase und leuchtete, von einem 
nenstrahl gestreift, wie ein riesiger; 

Udhn aus dem saftigen Grün. Jrn 
armer, den eine breitiistige Buche vor 

Tiichtrothes Kleid schleppte aus dem 

JL
 

i- 

Los-M Its-II Dies-erste I sur 
Reste-, du«- lagen Whitnsiej 
seisig und dürre Restes in den welle- 
diinden hielt sie einen Dünste-T nitf 
den sie das Kinn flüste. Der Pinsel 
des jungen Mädchens hatte mit kühnen 
Strichen die geb-» t«e Alte nnd das mer- 

sehe Däuschen stizzirt und Klaus fragte, 
obschon dies seit-er Natur eigent- 
lich durgaul widerspruch, mit einer ar- 

tisen erbeugung: »Gesiatten Sie, 
gnädiges Fräulein«i« 

Das junge Mädchen ivor oon der 
Staffelei zurückgetreteii und sagte 
leichthin: »Es ist nur eiiie Studie!« 

»Aber vortrefflich in der Stim- 
mun t« unterbrach er. 

Sie lächel.e und warf einen prüfen- 
den Blick auf das Bild; dann sagte sie: 
»Die tiefen, braunen Töne der Hütte, 
die permürbte Gestalt der tauben und 

htilberblindeten Greisiii und das inves- 
iice rsponnene Dach in all’ dieser blii 
henden Früsingsprscht bieten so herr- 
liche, farbenschöne Kontriisie!&#39; 

Jhre Stimme war tief, voll und 
weich; sie hatte ganz den Alttlcing der 
ihn an der Mutter stetsäo sympathisch 
berührt hatte. Diese timme nahm 
ihn gefangen, während sein Auge im- 
mer wieder prüfend von der Leinwand 
u der hütte eilte Nach einer Weile sa te er: »Wie wunderbar Ihnen die 

Hügelhänge in der Ferne, die Duftwels 
len über den Bäumen gelungen sind, 
und der milde Zug im Antlitz der Alten, 
der wie eine Bitte an die Zeit aus jeder 
Rune spricht: ,Bersiiuin&#39; Tich nicht!’ « 

Er hatte bei den letzten Worten den 
Kopf zu ihr hingeweiidet; ein Staunen 

uckte durch ihre großen Blauaugen und 

g sagte sie: »Wie seltsam daß auch 
Sie das aus diesem Greisen-Antlih’ 
lasen! Jch hatte ganz dieselbe Em-- 
pfindung, als ich sie zum ersten Male 
sah!ee 

Dann streifte sie die Pinsel an den 
hohen Grasrispen ab und trat ous die 
Alte zu: »Mütterchen ich toinine mors- 

en wieder!&#39; rief sie ihr zu den tauben; 
hren geneigt zu und half ihr auf. 

Langsain führte sie su zur Hütte und 
trug dann ihre Staffelei mit der Lein- 
wand und den Maltasten hinein - 

Während siei ich bei der Alten in der 
hütte zu schuf en machte, sah Klaus! 
vertriiunit in die einsame Gegend Nir- 
gend ein Haus: ein leiser Windhauch 
zog vom fernen Moor herüber und im 
Geäst ringsum war ein Knacken und 
Knistern als ob Eichiätzchen sich jag-; 
ten. Als sie aus der Thür trat, wun- I 
derte sie sich gar ni t, daß er noch da-« 
stand. Er fragte chlicht: »Auf ich 
Sie zum Dorf begleiten Z« s 

»Wenn Schleißheini Jhr Weg ist, 
gewiß! Jch wohne vorübergehend dort, 
Ulll Oluulcll uns nun-trink 

»Sie haben ein herrlicheg Talents« 
sagte er in Erinnerung an ihr Bild. 

»Oh! nicht dacht« wehrte sie; »ich bin 
ja nur eine Anfängerint Das heißt, 
bisher malte ich als Dilettantin, jetzt 
muß die Kunst aber sum Beruf ernie- 
drigt-»wer erhöht werden, wie man es 
nimmt!" 

Es lag etwas Trauriges und Ver- 
schleiertes in dem Tone, mit dem sie 
das gesagt hatte; ganz unvermittelt 
rief et: »Sie stehen einsam, auf Jhr 
Talent angewiesen?« 

Seine rage war so lebhaft gewe- 
sen, baß re befangen wurde und tiihs 
leren Tones sagte: »Einsam ja, aber 
darum nicht schutzlo5. Erziehung und 
Selbstnchtung das sind zwei gute 
Freunde, wenn man allein steht und 

arbeiten muß!&#39;« 
Gleichzeitig heutete sie aus ein fair 

beres Laut-haust und verneigte sieh 
leicht: »Ich hin zu Hause! Danl für 
Jhre Begleitung!« 

Er zog den Hut und streckte ihr die 

Hand entgegen: » ch reife morgen in 
meine nordische eimath; vielleicht 
führt Jhr Weg Sie einmal nach This- 
foiv aus Rügen; dann erinnern Sie 
sich bitte an Gut Wendighus und an 

Klaus von Ahlfelhl« 
»Wilma Harten,« sagte sie ruhig- 
Als der Zug pfiff unb schwarze 

Rauchwollen seinen Weg andeuteten, 
d Wilnia ain kleinen, Unmenge- 

miiaten Fenster nnd sah in den ver- 

arnniernden Ta War ein Traum 
von Glück über fie hingeweht? Das, 
was tm Gesicht der Greisin wie eine 
Bitte in Runenfchtist geschrieben stand, 

ing wie ein tlagender Seufzer durch Ihre Seele, und leise wie ein Hauch flü- 
fterten ihre Lippen: Versäum’ Dich 
nicht! Aber während die Alte auf den 
Tod wartete, rief sie nach dem Leben! 

Klaus visii Llhlfeld hatte eigentlich 
den YJioriiciii:i-i zur Abreise benuter 
wollen. Bis ties in die Nacht hatte ei 

in seinem ,-5iii:mer gesessen und ernste, 
lvichtige ttleiaiiten hatten ««ihn bewegt 
Wiliiia Harien hatte einen tiefen tsiii 
dtuck auf ihn gemacht. Jlre Ztiiinise 
hatte sich ihiii iii’e« Hei-i geiililieheiu ihre 
Kunst war ihiii ein Zeugiiisz ihres ge 
läuterlen Geschiiiaiig gewesen, ihr risse 
neg, einfache-s Wesen hatte ihn bestocheri 
und dei- Geoniile, daf; sie ihr Talen« 
als Lebensunterhalt aiisniihen iiiixfzte, 
hatte die gefährliche Neigung des Mit 
leides in feinem Herzen geweckt is- 

dachte an die Mahnung der Mutter, an 

die Nothweiiisigteih seineiii Haufe eine 
errin zu get-en, als suche er nach 

enem Entschuldigungsgriind fiir fein 
etwachtes Interesse. Dann fiel ihni 
immer das Wort schwer aust Herz- 
Eine Würdigei Er wußte, was seine 
Mutter damit gemeint hatte. Konnte 
nun die Künstler-in das rechte Weib 

Lilr ihn,.die würdige herein von Wen 
ighus werdens llnd doch, die Mutter 

war ja auch lititftlerisch veranlagt g- 
tve en, und gerade das hatte ihr Wtsn 

sol m Zauber um ebenl Dann 
zerngbete er wieder sesn hirn und 

—- Usioischäs an 
Ia Mct das-r dei- stets 
WII du Oh Mlich 
s- Wsisis sichs-di 

Morzen rauen erwachte Klaus 
und sein schluß stand fest; er 

mußte die Abreise verschieben. Am 
Nachmittag ging er wieder denselben 
Weg wie am gestrigen Tage; durch die 
fonnenbeschienenen Fetdwege schritt er 

der morschen Hütte zu· Eilend haftete 
er an den Wall räumen vorbei und als 
er die hätte erreichte, lag glühendeks 
Sonnengefuntel iiber dem Dach Sie 
erschien ihm heilte so anders iIn grellen 
Licht: der öde, arme Verfall trat trau- 
rig zu Tage, Moos kroch den Giebel 
und First entlang, die Dachlucke war 

ganz versunken im weichen, ver-moder- 
ten Dachstrob. 

Laut pochte er an die niedere Thür, 
um nach Wilrna zu fragen. Leise kam 
es zur Thür Peschiichen vorsichtig 
wurde der Riege zurückgeschoben und 
im Rahmen stand Wilma. Das licht- 
rothe Kleid hatte sie hoch geschützt, die 
Aermel weit zurückgeschoben und ihre 
feinen Zuge waren bleich und bewegt. 

»Wie gut, daß Sie tomnien!« rief 
sie; »die arme Alte liegt in den letzten 
Zügen; es muß ein Arzt, ein Priester 

s« 

»Ich gehe sofort!" sagte er, als ob es 

selbstverständlich sei. Sie gab ihm 
hastig an, wo iin Torf Doktor und 
Pfarrer wohnten, und fügte erllarend 
bei: »Sie lag ohnmiichtig auf dem 
Stubenboden, als ich taIn. Nun habe 
ich sie sauber gebettet; vielleicht kann 
der Arzt doch noch helfen!« 

Klaus eilte davon. Als er nach lan- 

gern Suchen den Arzt gefunden hatte 
und mit ihm iiber die Schwelle der 

hütte trat, lreuzte der Priester ihren 
Weg Die Alte aber lag mit einem 
stillen Lächeln um den welken Mund 
auf dem weißen Linnen, das sie in jun- 
gen Jahren gesponnen hatte, und die 
Sonne fiel durch die blinden Scheiben 
auf ihre qefalteten, todeostarren Hände 

Klaus und Wilma hielten die Tod 
tentvache, bis die Leute aus dem Dorfe 
kommen wurden, sie abzulösen und 
Wilma erzählte ihm von dem tauben 
Mütterchen: 

Sie hatte Einen geliebt, als sie noch 

jung und sebmuel war; ein strammer 
Förster war g gewesen, aber die Wsil 
derer hatten ihn eines Tages mitten 
durch S Herz geschossen Sie hatte ei- 
nie geqlaubtx in der Waldhijtte war- 

tete sie auf ihn Jahr um Jahr, Tag 
um Taa md sie spann ibr Linncn zum 
frohen tibcitc nd. Nun war sie zu ihm 
gegangen, toetl er nicht zu tyr ramz 

Jn der Abendbämmerung gingen sie 
heim. Als sie die Hütte nicht mehr 
sahen, fragte Wilma plötzlich: »Woll, 
ten Sie nicht heute abreiien i« 

»Ja, aber ich hatte etwas Wichtige-Z 
vergessen; Das zwang mich zu bleiben!« 

»Wichtiges?« forschte sie und wagte 
es doch nicht, ihm in die Augen zu 
sehen. 

»Als meine Mutter starb, war ihre 
letzte Bitte, ich solle dem Erbe meiner 
Väter eine würdige Herrin geben« 

Wilma senkte den Kopf; laut pochte 
ihr herz; was sollte sein wunderliches 
Reden? Klaus sah ein Erröthen über 

khr Gesicht gleiten und leiser fuhr er 

ort: 
«Lst sagte sie mir in trauten Stun- 

den, ich sollte nur ein Weib wählen, 
das ein Herz siir bie Armen hätte, dem 
Sinn für hie Kunst und Muth zur 
Arbeit gegeben seien. Nun habe itl 
das Mädchen gesunden, wie es titeitte 
Mutter ersehnte, und zu Allem gesellt 
steh meine heiße Liebe! Fräulein 
Wiltno, tot-is soll ich thunt« 

Sie blieb stehen und sah ihnt for 

gehend in die Augen: leise fliiiterte it 
ann: »So stand es in der Alten re: 

witterten« Zügen: Versäum« Titis 
nicht!« 

Neben ihnen träumt der Wald, die 
Abendschatten sinken, ganz still ists 
weit in der Runde. 

«Wilma, willst Du mit mir ziehen? 
Warm und traut ist es in Wenbighus 
und der Geist meiner Mutter wird Dich 
segnen!&#39; 

.Wie ein Walbmärchen ist’s! Und 
ich bin das arme Waisentinb, das nur 

empfängt und nichts zu geben hat!« 
Wie Schluchzen geht es durch ihre 
Stimme. 

«Dein herz, Dein Lieben gibst Du 
mir und Deine Kunsi!« 

Sie wehrt ihm nicht, trie er ste tim- 

chlingt; unter seinem Ruft erschaue-ins 
agie ste: »Als Du erstern von mir 

gingst, da schrie meine Seele somit tnp 

auf, denn itts 7;-.«»tle, tnie mit Dir .t·-eit 
Glück entsWUZIZ Wie !«7.tj:.7-""««" 
rief ich Tir nach: Versäum« List 
nicht!« 

»Und trieilIe T its I"«ke TOE t 

Rus! Drum ist-n til sieh in tin-in 
Haus zu holen!« 

T« ·11·t·rucniioi.s« «-41«-n. 
«E", ..«rlscl, ttls ·. I in- 

Thicts-. ve: «it.-.; «"«’ tr 

noch s.) wri. I« .t,-e. »s-, t» i- te 

Fe I du«- c tik t sw Tot-«- 
,,Wns sind Sie it «.·Es;-i"- I t 

bat: »Ist «krer!"-s,«cldto «·el. 
»Nun, ».-;t tanzt man leicht i 

Kasse « «-tt-n »Sie machen sie-: 
Griffel« 

kritidlidgss Tausch 
Die Mo« ·: lntits ilsrrr kleinen htt- 

ard schon tcsietserbw t«-:svs.cn, ,«-u:.s 
onnertvek«et" »;t- scksn J r tts 

garb: »Es-ten bot nur itttzzsrqenH 
Straßentinder-«--M u t t e r : »Hu-i 
wohl!«- J r txt g a r d : ««sta, txtan 
ist Väterchen aber ein Straßenvater, 
der sagt auch immer ,zum Donner 
wettet-J « 

t 

Fes 
»T- Jn der Erwartung des größten Festtagumsatzes in der Geschichte unseres Geschäftes in «. 

..- Lincoln, haben wir uns durch den Einkauf eines außergewöhnlich großen Lagers von Feiers- 
T; tagswaaren darauf vorbereitet. Es ist ganz belanglos was Sie beabsichtigen fürsich selbst oder 
cis Ihre Freunde zu kaufen, Sie können in unserem Laden gerade das finden was Sie wünschen. 
"-««-’. Wir lenken Ihre Aufmerksamkeit auf diese Sache jetzt, und rathen Ihnen nicht zu warten bis k, 

jeder Andere seine Auswahl aus unserem großen Lager getroffen hat. Ycrgefzt nicht, Ei 
-»,- wenn Ihr ein Geschenk fijr die Großeltern oder fiir die Enkelkinder kaufen wollt, hier ist der ITZJJ» »Ist-f Platz, ed zu bekonnnen. Gleichfalls lenken wir Jhre Aufmerksamkeit auf etwelche Preisredub Eies tionen an Waaren unseres regnlären Lagers-. Hier sind einige seltene Bargains: »T? 

Pelzwaarcm Pelzwaarcm I 
Elecfkic Seol Statis, mit 

sechs Schmäszny Imulörer 

ZEIT 7F«.".":. .. .. 89c 
Electric See-l Stoffe-, mit 

sechs Schwänken, requlärcr 

Xxkkkfff .... 1.55 
Steinmmdcsr Ernter mit 

sechs Zchwämem how-kamst 
segnläkn Preis 03 035 M 7.--,jem.... .·.o » e 

Stemnmrdcr Boo, mit acht ; 
Schtvämen, req. - « - 

sk- Preis 8(j.:&#39;-(J, jew. o« to 
E 

« 

tät-· IF Opexmldtgkonn an allen anderen WANT 
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Witisisksp DIE 
Waists. 

Damen Wetksts, gemacht aus Flanell mit Ein- ·-- « 

schnittnäthen, oeiztertmttschwarzen Knöpten 1 32 
;-«..- 

teguläset Preis V1.50, herabgesetzt aus« » 

Wams- W f-««-ös«isch«» Ists-ist« V«1--p-a.sfitk 
hübsch gtsttepat und besetzt mit dazupassenden .Knijpfe»; 
m allen Farben; kegulätct Ptetg M 25,1 97 hecabqefetzt auf- 

WCMS, gemacht aus« französischem Flancll, mit 
Etnichsuttmäthem gesttppte Sttetfen und mit Schnallen 

« 

aug Petlmuttet besetzt, regulärer Werth 2 67 Lunis-oh 

Wams, gemacht aus französischem Flanell, Ap- 
pltque ant, prachtvoll gesteppt—ein sehr modeknes III-« 
Ktettsxmggstüch regulärer Preis s53.50, 2 98 .,: 
herabgesetzt auf ....................... . Fa 

Walking Skikts. 
Unser OT- 75 Damen Walkiug Stich gemacht aus halbwollenem Cl)eviot, zittre-Schnitt, mit 3 25 .......... .....-.-... . Steppmbett, In blnn 11»bgt«tm, gehen jetzt zu. .. .....s« 

Unser st; W Damen qukinq Sciri, ans gnnzkvolltsmsnt, gestteistem tsheutot oder ganzwollenem Homespukh 
gen-acht nut tiefer Flonncey elegantes jttsppinbsth tn dunkelgmu sowie l)etlgtau, 
gehenm»................................ L · s 

z» J-» «Lpe;taldt"5konti an allen nndeten Eknts für Damen und junge Mädchen- 

Skhuhc für die Kleinen. 
Tit-selben müssen statt sein nnd tit« tntjsjen gut passen, tvenn die Mutter Ruhe nnd Beschaulichkeit und daß 

Kind beqnente Fitfte haben soll. 
Unsere scmherfchnlze sind dutch nng soltnetn Lese- qenmcht tst nt die Sorte in denen man hernmflaniren 

und um bte Wette laufen kann, nnd ritt-noch nt tue Fugu-i nett nnd jsmsg Bunt- ännesst bequem. Jn Fctnderschm 
hen führen tun die munanfalttqfkm Lamm Vettnttxt Hn Unzu! 

Velsphn ju- Ein wunder- 
«. nicht den tun-» o fr sbnm Platz »F « 

nen etn ttnl)lt- a l Zzoyojue· UT 
I chkS YVUVWCV ca o. Ibefintct sich tn 

( 
ten en betetten AND Puls-»Hm Laden· 

d« Futng spw W HBringtbteztlei. 
917-92- o,oPPos-TE PosT office-M 

» s. denken- ; zthn sehen- 
,:« » .- 

"- «- ,.s7-,- -v- -v--. .s-f--,,-,-v--. —---,- ·ss-,s,«s- ss- Is-» ·s-- sss -s- »v- «s-,» 

.- s;,.8« L-.8« -«-«8, «-·:-.I· f» X-..-.S· T-48. -«-I. «·-48, »U48. .·-4S« s,,,.8« -·,-8« ,-.8» s.«,&#39;8· -«-«I· 

Jmportirte Bücher jeder Art könnt Jlje beziehen durch J. P. Windolpy. 

Departmcnts Store 
Sehr interessant ist nnser Laden in dieser Saisnn Fiede: Tewnattunent ist voll nnd einnplet. 

TaJ Assortinient ist qriiszer nnd die Ansiualsl liessii alJ niir sie jemals qe War lsalien In allen De 
sparteinents zeigen iui1,anszer der aeiuiilsnliclsen Anstualsh Waaren die nnr siiiH iell fiir diI Weilsnach is 

Wesen siist kansttn 

HEXENME- 

Pelzwsaten—3n Jackets, Collarettes, Music-, Pelz- 
garnituren für Kinder und Pelzbesatz. 

Jacketc sür Damen sowie junge Mädchen, ebenfalls 
Anzüge, Kleider, Röcke, Blousen, Dreßing Sacqueg 
und Neben. 

Volle Kleidermuster in Seide oder Wolle. Sammet-, 
Seide- und Wollkleiderstosse. Phantasie Seide- und 
Wollioaisiingg. 

Taselleinen mit dazugehörigen Servietten in Gar-nimmt 
oder bei der Yakh. Phantasie Handtücher, Commi- 
panes, sowie einfache und elegante weiße Kleiderstosfe. 

Corsetg in allen populären Macharten· Glacez seidene 
nnd wolle-ne Handschuhe. 

DamensIUsståUunch in Muglimllnterkleidnng, 
elegante Ecxüizesn Shawlg aus Spitzt-, Seide oder 
Wollt; Taschentiicher, Soweit, Kragen, Kraoatten 
nnd Fächer- 

HctkknsAusstqitungeu in Sinoking Jacke-M Nacht- 
Ioben, eleganten Hemden, llnterlleidnng, Kragen, 
Manchetten, Kranattech Halstiicher und Hofe-muntern 

Schuhe-Tauten- und zlinderschuhe neuester Mode und 
besten Fabrikate-, sowie alle Arten warm gesütterter 
«S»t;iil)e, Slipperg und Gamaschein 

Swmucsachcu in endloser Auswahl; dieselbe ist uner- 

reichbar in Bezug aus Mannigfaltigkeit, Qualität und 
tünstlerischeni Geschmack der Versertigung. Goldene, 
tilherne und Ebenholz-Schmuckkästchen, sowie Mani- 
cme- und Tnilettenkätten Ketten, Uhrtaschen, Nin- 
ge, Brochen, Busennadeln, Waist Sets, Tasel-Sil- 
beiwaoren. 

Nadeln und Abzeichen von Vereinen und Lage-i; frantösi- 
sehe Vronzeuhren und vergoldete Pendulen, sowie 
Terrakotta-Statuetten. 

Kuusiwnateu —- Kopfkissen mit eleganter Stickerei. 
Kopskissenverstecker, Kissen, Leinenstücke, Lake Tollet 
Sets, Shanis und Doilie6· Lederwaaren mit einge- 
brannter Arbeit usw. 

Bücher-Alle die neuen populären und Ilassischen Werke, 
große Auswahl von Jugendschriften und Präsenta- 
tionsbiicherir 

Schreibniaterialien—-s Oorresoondenzpapier pro Schachtel 
oder Nike- in den neuesten Fagong nnd Schattirungen, 
ebenfalls eine schöne Auswahl von Papier in Schach- 
teln, geeignet für Geschenke· 

Kurzivaaren s--Parsiimerien, Toilettenartikel für Damen, 
Biirsten, Käinine usw« 

T-eppiche, Vor-legen Tiiapeiien, Spitzenkrardinem sowie 
Materialien siik Vorhänge und Rouleanr aller Art. 

Glas-, sowie chinesiiche und japanische Porzellanivaaren in 
ganzen Seruiees oder einzelnen Stücken« Elegante 
Lampen nscv. 

Puppen, Spiellachm und Spiele-Wir sin die 
größten Jtnportenie dieserart Waaren nn Westen; 
wir kaufen unsere Waaren direkt auf den eu«l opäischen 
Märkten nnd lassen sie hierher nach Lincoln schicken-—- 
Puppen, Puppenköpse und Spiele. Wir zeigen eine 
Menge mechanische Spielsachen, solche one laufende 
Puppen, tanzende Thiere, Antoinobile, Tninpfschisse, 
Lokonrotioeiy Flugmaschinen nsio. Wir haben alle 
die populären sowie neuen Saloiispiel-s, inagische La- 
ternen usw., usw. 

uufcr Brccfbcstctlungs-Dcpm«tcmcnt. Zeis«Is::».:3:ns.sxxlsxgknskexxgxstr 
Ihr werdet finden, daß es ebenso zufriedenstellend ist durch unser Briefbestelluuns-Departement zu 
kaufen wie über unsere Ladentische hinweg feine Einkänse zu besorgen 
zagt Euch grobe-unstet schickmn Ljnooln Neb. 

FZYVei Besiellungen wolle man gefl. diese Zeitung nennen. 
I 


